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Mietshaus in offener Bebauung, mit Vorgarten und Einfriedung; Putzfassade, Reformstil-Architektur, 
baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die Baumeister Carl und Alfred Noack, die im April 1911 die Parzelle erworben hatten, ließen das 
dreigeschossige freistehende Mietshaus nach Plänen des Architekten Walter Heßling erbauen. Die 
Straßenfassade wird dominiert vom Erker, der mit den zeittypischen, wulstartigen Kollossalpilastern einen 
starken Vertikalakzent setzt. Ein ähnlich dicht strukturierter Ornamentfries schließt die Fassade  unter dem  
hohem Dachaufbau ab. Betont schmucklos und mit breiten Fenstern großzügig gehalten sind dagegen die 
Rücklagen,  während ein eingeschossiger polygonaler Eckvorbau wiederum mit Putzquaderung und 
Baudekor zur Giebelseite mit dem Eingang überleitet. Das Haus enthielt Sieben-Zimmer-Etagenwohnungen. 
Nach der Fertigstellung 1914 kaufte es Prof. Hermann Tillmanns, Direktor der Chirurgischen Klinik. 1933 
wurden die Wohnungen geteilt. 
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